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Ülker Radziwill zur Landesvorsitzenden der Berliner AWO gewählt 
Berlin, 11. November 2023 

 

Die Berliner Politikerin Ülker Radziwill wurde auf der 25. Landeskonferenz zur neuen 
Vorsitzenden des AWO Landesverbandes Berlin gewählt. In den kommenden vier Jah-
ren wird sie ihre langjährigen Erfahrungen in den Bereichen Sozialpolitik, Ehrenamt 
und Integration in den Verband einbringen. Sie folgt der heute verabschiedeten Lan-
desvorsitzenden Ina Czyborra, der mit großem Applaus für ihr Engagement in den 
vergangenen vier Jahren gedankt wurde. 
 
Ülker Radziwill bedankte sich für das ihr entgegengebrachte Vertrauen. "Als Landesvorsit-
zende der Berliner AWO möchte ich mich insbesondere für den gesellschaftlichen Zusam-
menhalt einsetzen. Ich bin der Überzeugung, dass wir nur gemeinsam die Probleme der 
Menschen in unserer Stadt lösen können. Besonders die Belange der Familien und der 
Schwächsten in unserer Gesellschaft sind mir ein Anliegen. In einer Stadt wie Berlin, geprägt 
von Vielfalt und Dynamik, freue ich mich darauf, meine Expertise einzubringen und in diesen 
herausfordernden Zeiten dazu beizutragen, positive Veränderungen für die Menschen zu 
gestalten." 
 

In den AWO Landesvorstand wurden weiterhin gewählt: Arvid Krüger, Christian Meyerdierks, 

Thomas Scheunemann, Manfred Nowak und Andrea Niemann. Als Vertreterin für die korpo-

rativen Mitglieder wurde Nora Kizilhan in den Landesvorstand gewählt. 

 

Die Landeskonferenz mit dem Motto „Zukunft Jetzt! nachhaltig gestalten – Demokratie. Viel-

falt. Verteilungsgerechtigkeit“ hat zudem wegweisende Beschlüsse gefasst. So wurde der 

Antrag „Unser Weg zur Klimaneutralität“ des Fachbeirats Klimagerechtigkeit angenommen.  

Die Berliner AWO verpflichtet sich, gemäß der Bundesbeschlüsse vom 5. März 2022, Kli-

maneutralität in den nächsten Jahren umzusetzen, weil Klimaschutz und soziale Gerechtig-

keit untrennbar miteinander verbunden sind. Die Berliner AWO will sich dafür einsetzen, 

dass der Weg zur Klimaneutralität als Chance genutzt wird, Ungleichheiten zu verringern und 

alle Menschen mitzunehmen. 

 

Anmerkungen 

Die Arbeiterwohlfahrt (AWO) ist ein unabhängiger Spitzenverband der Freien Wohlfahrts-

pflege und gliedert sich bundesweit in 30 Bezirks- und Landesverbände, 411 Kreisverbände 
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und 3.514 Ortsvereine. Getragen wird die AWO deutschlandweit von ca. 326.000 Mitgliedern 

und ca. 228.000 Mitarbeitenden.  

 

Bei der AWO in Berlin und ihren Mitgliedsorganisationen sind rund 8.500 Mitarbeitende be-

schäftigt. Sie zählt derzeit ca. 5.000 Mitglieder. Als Wohlfahrtsverband ist die Berliner AWO 

in verschiedenen Bereichen der sozialen Arbeit tätig, so beispielsweise in der Kinder- und 

Jugendhilfe, der Behindertenhilfe, der Wohnungslosen- und Straffälligenhilfe, der Senioren-

arbeit, der Migrationssozialarbeit und der Pflege. Auch das Thema Frauen und Gleichstel-

lung spielt eine wichtige Rolle. Das Engagement der AWO stellt stets die Hilfe zur Selbsthilfe 

in den Vordergrund. Die Werte Solidarität, Freiheit, Gleichheit, Gerechtigkeit und Toleranz 

sind Grundlage für das Handeln in der AWO. 
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